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CSU – Christlich Soziale Union 

Wahlprogramm „Der Bayernplan“ 

Die Worte „Fahrrad“ oder „Radverkehr“ sind im Wahlprogramm der CSU nicht aufzufinden. 

Es setzt als Schwerpunkt bei „Moderne Infrastruktur“ überwiegend auf den Bau von Straßen. Unter 
„Nachhaltiger Mobilität“ versteht die CSU „verbrauchsarme Fahrzeuge und moderne Antriebskon-
zepte“. 

 

Die verbrauchsfreie Antriebstechnik des Fahrrads wird nicht vorangebracht, denn es handelt sich um 
eine „alte“ Technologie. 

 

Für den Radverkehr interessant ist die CSU-Forderung, die Zuständigkeit für den Verkehr in einem 
Ressort zu bündeln. 

 

Nicht näher konkretisiert wird das Ziel der CSU, „klimaschonende Mobilität“ 
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Wenn die CSU die folgenden Aussagen in den Abschnitten „ Heimat, Landschaft, Kultur“ umsetzen 
will, muss sie sich auf jeden Fall mit dem Verkehrsmittel „Fahrrad“ ernsthaft befassen: 
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SPD – Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
 
Wahlprogramm „Wir bringen Bayern ins Gleichgewicht“ 
 

Das Wahlprogramm der SPD ist im Bereich „Infrastruktur“ stark am Verkehrswegebau orientiert. Als 
Schwerpunkt wird hier im Gegensatz zur CSU aber nicht der „zukunftsorientierte Verkehrswegebau“ 
sondern der Erhalt vor Ausbau beim Straßennetz genannt. Nur im Schienenverkehr soll der Neubau 
verstärkt werden. 

Die Radverkehrsförderung ist im Bereich Infrastruktur des Wahlprogramms ein Ziel der SPD: 

 

Das Potential des Radverkehrs für die Städte und Gemeinden wird im Abschnitt Kommunalpolitik 
erkannt: 

 

Die SPD setzt sich auch ausdrücklich für eine Umwelt- und klimafreundliche Mobilität ein: 
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Die SPD spricht sich für nachhaltigen Tourismus aus, ohne den Radverkehr explizit zu erwähnen: 
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Die Grünen 
 
Wahlprogramm „Bayern ist reif – und du?“ 
 

Der Radverkehr nimmt bei den Grünen breiten Raum ein: 
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Auch die Grünen fordern nachhaltigen, umweltschonenden Tourismus: 
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FDP – Freidemokratische Partei Deutschlands 
 
Wahlprogramm „Bayerns treibende Kraft“ 
 

Das liberale Wahlprogramm will im Gegensatz zum bisherigen Regierungspartner CSU den 
Schwerpunkt der Verkehrsinvestitionen beim Erhalt der Infrastruktur setzen. 

„Beim Straßenverkehr will die FDP: 

 

“ 

Unter dem Stichwort „Radwege und Fahrradtourismus“ greift die FDP einige der langjährigen Forde-
rungen des ADFC auf.  
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FW - Freie Wähler Bayern 
 
Leitlinien zur Landtagswahl „Heimat gemeinsam für die Menschen gestalten“ 
 

Die Freien Wähler sind in den Kommunen stark vertreten, dies spiegelt sich in den Erkenntnissen 
zum Radverkehr allerdings nicht wieder, dazu ist der Begriff „Radwegeförderung“ zu unpräzise. 

Wir Freien Wähler wollen: 

 

Ansonsten legt die FW den Schwerpunkt auf den Erhalt des Straßennetzes, insbesondere auf 
„schlaglochfreie Straßen“.  

Der Tourismus findet sich im Abschnitt 

 

Hier zeigt sich auch die überwiegenden Herkunft der Mitglieder der FW aus dem „Mittelstand“, sowie 
eine verkehrspolitische Grundtendenz: 

Wir Freien Wähler wollen: 
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ÖDP – Ökologisch demokratische Partei 
 
Wahlprogramm „Viele Gründe ÖDP zu wählen“ 
 

Die ÖDP legt statt eines konventionellen Wahlprogramms „Viele Gründe“ ÖDP zu wählen vor. 

Unter den 10 wichtigsten Gründen ist die Verkehrswende zwar nicht enthalten, aber Grund Nr. 30 
entspricht der Meinung des ADFC: 

 

Als einzige Partei setzt die ÖDP im Wahlkampf auf das Fahrrad als Werbeträger .Der Bundesvorsit-
zende der ÖDP ist offensichtlich überzeugter Radfahrer. Davon zeugt der Internetauftritt: 
http://www.radeln-fuer-bayern.de  

 
Die Linke 
 
Wahlprogramm „Bayern – Sozial und solidarisch“ 
 

Auch die Linke beschäftigt sich mit dem Radverkehr. Der Abschnitt „Mobilität ja, aber nicht auf Kos-
ten von Umwelt und Gesundheit“ enthält folgendes Ziel: 

„Den Radverkehr als umweltfreundliche Alternative zum Auto im Nahverkehr wollen wir intensiv aus-
bauen. Radverkehrsinfrastrukturen und insbesondere sichere Radabstellanlagen wollen wir fördern.“ 

„Die Linke steht für: 

Ausbau des Radwegenetzes“. 

Interessant ist die Verknüpfung von Verkehrspolitik mit Kapitalismuskritik: 

„Die maßgebliche Beeinflussung der Verkehrspolitik durch die Automobilkonzerne muss gerade in 
Bayern thematisiert werden. Die CSU-Landesregierung scheint eher Sachwalter der Interessen der 
Aktieninhaber der Automobilkonzerne zu sein als verantwortlich für die Zukunftsinteressen der Be-
völkerung.“ 

 

Piratenpartei Landesverband Bayern 

Landtagswahlprogramm „Neustart“ 

 

Die Piratenpartei widmet der Verkehrspolitik ein eigenes Kapitel. Schwerpunkt ist die Forderung, den 
Nahverkehr in Bayern zu verbessern. Der Radverkehr kommt im Programm der Piratenpartei nicht 
vor. 

http://www.radeln-fuer-bayern.de/

